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Quelle: IfS-Berechnungen und Schätzungen auf Grundlage der GdW-Jahresstatistik, Wohnungsbestandsfortschreibung sowie 

Bautätigkeitsstatistik des Statistischen Bundesamtes sowie umfangreiche Recherchen des IfS zum Wandel der Anbieterstruktur 

zwischen 1998 und 2006; Stand 2006

Anbieterstruktur auf dem deutschen 

Wohnungsmarkt
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Wohnungsbestand in Deutschland

39.617 Tsd. Wohnungen

Professionell-gewerbliche 

Anbieter

9.217 Tsd. Wohnungen

Selbstnutzer

15.893 Tsd. Wohnungen

Private Kleinanbieter/

Amateurvermieter

14.507 Tsd. Wohnungen

Geschosswohnungen

3.081 Tsd. Wohnungen

Genossenschaften

2.217 Tsd. Wohnungen

Ein- und Zweifamilenhäuser

12.812 Tsd. Wohnungen

Geschosswohnungen

9.089 Tsd. Wohnungen

Ein- und Zweifamilenhäuser

5.421 Tsd. Wohnungen

*privatwirtschaftliche 

Wohnungsunternehmen, Kreditinstitute, 

Versicherungsunternehmen, 

Immobilienfonds, sonstige Unternehmen 

sowie Organisationen ohne Erwerbszweck

Kommunale Wohnungsunternehmen

2.434 Tsd. Wohnungen

Öffentliche Wohnungsunternehmen

206 Tsd. Wohnungen

Privatwirtschaftliche professionell-

gewerbliche Eigentümer *

4.059 Tsd. Wohnungen

Kirchen und sonstige WU

301 Tsd. Wohnungen
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Wohnungsmärkte im Wandel

Á Status: demografischer und gesellschaftlicher Wandel; 

zunehmende Differenzierung und Regionalisierung von 

Teilmärkten; zunehmende Heterogenisierung der Wohnbedarfe

Á Folge: Zielgruppenorientierung des Angebots und des Marketings

Á ĂJunges Wohnenñ (Junge Starterhaushalte)

Á ĂSzene-Wohnenñ (Studierende und junge Akademiker)

Á ĂFamilien-Wohnenñ (Familien mit Kindern)

Á ĂLifestyle-Wohnenñ (Kinderlose Haushalte)

Á ĂKomfort-Wohnenñ (Haushalte in der nachfamiliªren Phase)

Á ĂService-Wohnenñ (Senioren)

Á ĂSoziales Wohnenñ (Sozial schwache Mieter)

Á ĂNat¿rlich Wohnenñ (¥kologisch orientierte Mieter)

Á ĂFeng-Shui-Wohnenñ (Experimentalisten)
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Zeitliche Dynamik ausgewählter 

Haushaltsgruppen bis 2020
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Wachstumsmarkt seniorengerechtes Wohnen

Entwicklung der Haushalte mit einem Haushaltsvorstand im Alter von 65 oder

mehr Jahren in Deutschland 1991 bis 2020

Haushalte in 1.000

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus; ab 2005 Prognose nach BBR Raumordnungsprognose 2020, Ausgabe 2004

Prognose BBR:  + 1,4 Mio. Haushalte bis 2020
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Anstieg der Zahl pflegebedürftiger Senioren

in Deutschland bis 2050

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus

Zahl der pflegebedürftigen Senioren
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Vernetztes Wohnen ðZiele und Zielgruppen

Á Definition: Anwendungen und Dienste auf der Basis moderner 

Infrastrukturen, die Wohnwert und Wohnnutzen erheblich steigern

Á Zielgruppen: Mietergruppen in definierten Lebenssituationen und 

Wohnungsunternehmen als Organisationseinheit

Á Ziele: 

Á Erhöhung der Marktfähigkeit der Wohnungen

Á Verbesserung der Kundenbindung

Á Senkung von unternehmerischen Prozesskosten (z. B. 

effizientere Abläufe für Verbrauchserfassung und ïabrechnung)

Á Ausgewählte Zwischenziele

Á Kostenspareffekte für Mieter (z. B. Energiekosten) 

Á Erhöhung des Bedienkomforts für Mieter

Á Verbesserung des individuellen Serviceangebots
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Vernetztes Wohnen ðPrämissen

Á Technisch: 

Á Moderne Infrastrukturen

Á Strategisch: 

Á Aufbau neuer unternehmerischer Allianzen

ÁWirtschaftlich: 

Á Geschäftsmodelle, die jeweilige win-win-Positionen sichern

Á Für Mieter nützliche, im Mehrfamilienhaus umsetzbare Dienste 

zur Sicherung der Zahlungsbereitschaft  

Á Bezahlbar kalkuliert zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

Á weitere Refinanzierungsmöglichkeiten über Dritte

(z. B. Kranken- und Pflegekassen)
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Vernetztes Wohnen ð

Vier Hauptanwendungsbereiche
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Gesundheit

Sicherheit

Dienstleistung und 
Kommunikation

Komfort / Technik
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